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Juli 1947 - stärkster Bäderbesuch seit Kriegsende

Im Juli 1947 haben 905 . 000 Menschen die städtischen
Bader besucht gegenüber 876 . 000 im Jahre 1946 und 355 . 000 im
Jahre 1945 . Pie Steigerung ist bedeutend bei den Warmbädern.
Sie beträgt mohr als das dreifache gegenüber 1945 # Da wieder
etwas mehr Kohle anrollt und dadurch die Zahl der Badestunden
erhöht werden konnte , haben die Wiener wieder mehr Möglichkeiten
in ein Dampf- oder Wannenbad oder in das volkstümliche " Tröpfcrl-
bad " zu gehen . Der Jugend Wiens standen heuer auch mehr Minder¬
freibäder offen , was von ihr weidlich ausgenützt wurde . Im Juli
1947 kamen über 70 . 000 Kinder in die Kinderfreibäder , im ver¬
gangenen Jahre weniger als 50 . 000 und 1945 waren die Kinder-
freibäder überhaupt gesperrt , Bei den Sommerbädern der Gemeinde
ist eine deutliche Abwanderung der Badobosucher von den Bädern
innerhalb der Stadt hinaus ins Breie wahrzunchmon . Im vergange¬
nen Jahre badeten mehr Wiener in den Sommerbädern -des engeren
Stadtgebietes , heuer gingen mehr Wiener hinaus nach Klosterneu¬
burg und nach Kritzondorf » Kritzondorf wurde im Juli 1946 von
weniger als 30 . 000 Badenden besucht , heuer aber von mehr als
50,000 , das ist auch um vieles mehl' als in der Seit vor dom
-liege , oin Beweis unserer verbesserten Verkohrsvcrhältnisse.

Auch Klosterneuburg hat heuer mehr Badegäste als im
Ergangenen Jahre , wenngleich es den Friedensbesuch noch nicht
trroicht hat . Eine zcitlang mied der Wiener die Donauonen , die
^ ein Hort der Unsicherheit schienen « Nun hat er sie seiner
kobünofroude wieder zurückerobert . An Sonntagen kommen wieder
l'auaandc hinaus an den herrlichen Strom und seine Nebenarme f
Um Erholung von den Mühen d ^ r Arbeitswoche zu suchen . Die Won-
ĉ un S zum Besseren ist auch im Bäderweson von Jahr zu Jahr v ^ r-
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spürbar . Im Juli 1945 hielten sich die Wiener vorwiegend an die
Devise ; ” Bade zu Hause ” ; ein Jahr später hicss sie bereits:
"Bado in der Stadt ” ; die Devise dieses Jahres aber heisst:
»Badodraussen im Frfcion ” .

Vorübergehende Kürzung der Gasabgabc

Wegen notwendiger Reparaturarbeiten an der Brdgas-
fördcranlage in Housiedl , musste die Erdgasliefcrung nach Wien
stark gedrosselt werden . Dies erfordert eine Kürzung der Gas¬
abgabe . Ab heute gelten daher bis auf weiteres folgende Gas-
licfcrzeiten:

5 . 30 bis 8 . 00 Uhr,
11 . 00 bis 13 . 00 Uhr,
10 . 00 bis 20 . 00 Uhr.
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dio  BürsorgetmterStützungen

An alle Fürs or g e rate
_ jyin na \

Ble Fürsorgeräte werden um ihre Mitarbeit bei der
Auszahlung der Zuschläge zu den Bauerunterstützungen pro Au -mst
1947 gebeten!

Nicht alle Betreuten haben die diesbezügliche Rege-
lunß , die an oonnta g , dem 17 * 8 * 1947 in - den Tageszeitungen und
in Rundfunk veröffentlicht worden ist , gelesen oder vernommen*

Die Vioner Bürsorgeräte werden daher geboten , die
Dauerbcftirsorgten ihrer Sprengel aufzufordern , sich zu den für
die Behebung dieser Zuschläge fostgesetzten Zeiten beim Fürsorge
amt , bzw . bei der Amtsstollo ihres T/chnortes zu melden*

Tod durch Hochspannungsleitung

Im Staatsforst bei v/imbach verunglückte dio 94 - Jährige
Romaaa Völkl aus Y/ildalpcn , die trotz Tarnung eine in der Nähe
der 20 - kV- Leitung V/ildalpen - üöotling stohendo Fichte fällte*
Dor Baum durchschlug dio Hochspannungsleitung und geriet in
Brand , die Frau fand den Tod.


	Seite 931
	Seite 932
	Seite 933

